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HAUSAUFGABE  
    KOMMUNIKATIONSTAGEBUCH

Das Kommunikationstagebuch verbindet Theorie und Praxis ideal.

DAUER 
1 Woche
jetzt Montag bis kommenden Freitag

AUFGABE 
Halten Sie täglich 3 bewusst wahrgenommene Kommunikationssituationen (egal ob 
erfolgreich oder nicht) schriftlich fest.

Das Tagebuch sollte folgende Punkte beinhalten:Das Tagebuch sollte folgende Punkte beinhalten:
1. Beschreibung der Situation: Wer, wo, wann, worum ging es?
2. Meine Rolle: Waren Sie Sprecher oder Hörer?

Für eine Situation je Tageine Situation je Tag bitte die folgenden Punkte erläutern:
3. Analyse: Welches Kommunikationstheorie-Modell (z.B. Schulz von Thun, Eisberg-
modell, Sender-Empfänger-Modell) hilft, die Situation zu verstehen? Wo gab es Störun-
gen?
4. Reflexion: Was ist gut gelaufen? Was würde ich das nächste Mal anders machen? 
Wie fühle ich mich dabei?

DETAILS 
Abgabe bis spätestens 30.9.25 an cjaeger@mail.de 
Ich bestätige jeden Eingang. Wer keine Bestätigung bekommt, bitte melden! 
Korrektur/Rückmeldung bis 11.10.25

FRAGEN?
Jederzeit per Mail an cjaeger@mail.de oder über den AfAK Campus!
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ARBEITSMATERIAL/ÜBUNG  
    KOMMUNIKATIONSTAGEBUCH

Fazit zum Kommunikationstagebuch:  Fazit zum Kommunikationstagebuch:  
„Kommunikation ist…“„Kommunikation ist…“
> Schreibt 3 Sätze zu „Kommunikation ist…“. > Schreibt 3 Sätze zu „Kommunikation ist…“. 
BITTE MIT ABGEBEN!BITTE MIT ABGEBEN!

Schaut Euch auch folgende „Killerphrasen“ an, die jede Kommunikation erschweren 
oder abbrechen lassen:
> Ideen abwürgen
	 • „Das haben wir schon immer so gemacht.“
	 • „Das ist doch unrealistisch.“
	 • „Das funktioniert sowieso nicht.“
	 • „Dafür haben wir keine Zeit.“
	 • „Das ist nicht unser Problem.“
	 • „Das ist viel zu kompliziert.“
> Verantwortung ablehnen
	 • „Dafür bin ich nicht zuständig.“
	 • „Da kann ich nichts machen.“
	 • „Das muss jemand anderes entscheiden.“
	 • „Ich bin nur der/die Ausführende.“
> Abwertung oder Herabsetzung
	 • „Das ist doch Quatsch.“
	 • „Das ist eine typische Anfängerfrage.“
	 • „Das versteht doch jeder.“
	 • „Das ist doch logisch.“
> Vermeidung & Ausweichen
	 • „Da reden wir später drüber.“
	 • „Jetzt nicht.“
	 • „Das ist jetzt nicht wichtig.“
	 • „Lass uns das einfach so machen.“
> Pseudokommunikation
	 • „Interessant…“ (ohne weitere Reaktion)
	 • „Wenn du meinst…“
	 • „Wie du willst.“
	 • „Schon gut.“
> Ironie & Sarkasmus
	 • „Na, das war ja wieder eine Glanzleistung.“
	 • „Toll gemacht – wie immer.“
	 • „Du bist echt ein Genie.“


